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Jetzt iſt die beſte zeit

un ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die die
SaaleZeitung auszeichnet durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen TCagesfragen ſowie alle
bedeutenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale 5Seitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
kangjährige Erfahrung die neuerdings ſich häufenden
reinen Senſationsmeldungen die lediglich aus
Reklameſucht das Publikum irre führen zu ver
meiden weiß Der im Verhäſtnis zu dem Gebotenen
äußerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder
mann in der Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tages zeitung zu halten und wir bitten daber die
Saale Seitung probeweiſe für die Monate

Sebruar und Marz
zu beſtellen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang
des spannenden Romans

Er ſoll dein verr ſein
von Klara Aulepp Stübs

koſtenlos nachgeliefert

in Halle für beide
Monate g,70 M beiAbonnementkspreis täglich einmaliger

und 1,90 M bei zweimaliger Fuſtellung bei Poſtbezug
2,17 M exkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe

dition der Saale Feitung Halle Gr Branhans
ſtraße 7

Die Abentener des Herrn Taignez
Man hat immer nur die franzöſiſchen Lesarten über den

venozolaniſchen Konflikt Frankreichs gehört Jetzt wird in
dem Berl VBörſenCourier auf die Kehrſeite der Medaille
hingewieſen und zwar von einem intimen Kenner des ge
ſamten Konfliktmaterials Wir haben ſtets vor der Auf
faſſung gewarnt in dem Präſidenten Caſtro nichts als einen
halbverrückten Diktator zu erblicken der in Raufhändeln mit
Dem Auslande eine eigenartige Zerſtreuung ſuche Venezuela
hat in den letzten Jahrzehnten eine ſchwere Zeit durchgemacht
und mußte durch eine feſte Hand n werden
Caſtro hat dem Lande ſeit ſechs Jahren den Frieden be
wahrt Auch die Meinung haben wir ſtets bekämpft als
ob die ſüd amerikaniſchen Republiken Reiche ſeien die ſich von
der Geſchichte auf den Ausſterbeetat geſetzt fähen Man
darf die Jmpulſivität der Südamerikaner nicht unterſchätzen
ihre Energie nicht allzu gering achten Durch die ſteten inneren
Konflikte wird allerdings in jenen Diſtrikten ein Hervor
treten nach außen unmöglich gemacht Weltpolitik treibtBian dort nicht Vielmehr ahnelt der politiſche Zuſtand
Südamerikas innerlich einigermaßen demjenigen Italiens
zur Zeit der italieniſchen Stadtrepubliken des Mittelalters
vor der Blütezeit Die europäiſchen Mächte ſollten nur mit
Vorſicht an die Behandlung ſüdamerikaniſcher Fragen heran
treien keinesfalls aber mit der Ueberhebung wie ſie jetzt diee nbe Nation dem Präſidenten Kaſtro gegenüber

kundet
Die Geſchichte des franzöſiſchvenezolaniſchen Konflikts iſt

ein neuer Beweis in welcher Weiſe die franzöſiſche Diplomatie
und die franzöſiſchen Handelsgeſellſchaſten ſich in die inner
politiſchen Angelegenheiten fremder Nationen hineindrängen
m auf dem Wege interner rn perſönliche Vorteile
zu erlangen Es iſt jetzt durch Veröffentlichung der Akten
Rachgewieſen was man bisher nur ahnte daß die fran
zöfiſche Kabelgeſellſchaft im Jahre 1902 die ſpezielle Er
vitterung des Präſidenten Caſtro dadurch erregte daß ſie
einen Gegner den rebelliſchen General Matos nicht nur
urch Begünſtigung jeber Art unterſtützte ſondern daß ſie

die Nevolution gegen ihn geradezu geleitet und organiſiert
hatte Der franzöſiſche Konſul Quisoreux handelte dabei im
Einverſtändnis mit der franzöſiſchen Kabel eſellſchaft Zahl
reiche authentiſche Dokumente von ſeiner Hand geſchrieben
und an Agenten der Geſellſchaft wie auch an General Matos
ſent beweiſen wie der B C nachweiſt diedentifizierung Frankreichs mit der gegen Caſtro geleiteten

evolution von 1902 zur Genüge Als es dem Präſidenten
tach el brigem Ringen ung war die Rebellion
iederzuſch agen und die Machenſchaften ans Tageslicht

en nahm ſich Quiévreux das Leben Man hätte es dem
ſidenten Caſtro nicht verargen können wenn er infolge

dieſer Vorgänge gegen die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft
Erbitterung und feindſelige Maßnahmen zur Schau getragen
hätte Aber er unternahm nach der Herſtellung des Friedens
im Innern gleichwohl nichts gegen die Geſellſchaft dis dann
die venezolaniſche Republik aufs neue von ihr in der heftigſten
Weiſe provoziert wurde

Dasſelbe Syſtem der franzöſiſchen Politik
das Frankreich in Jndoching und Tonking befolgte das zur
Eroberung Madagaskars führte das der Pforte gegenüber
Conſtans zum Ausdruck bringt und das Marokko durch
Delcaſſé und Taillandier kennen lernte wurde auch Venezuela

a hrer eingeſchlagen Die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft
alte mit Venezuela einen Vertrag h der die

Geſellſchaft verpflichtete ein unterſeelſches Kabel von La
Guaira nach der amerikaniſchen Küſte zu leiten
Monopol zur Ausbeutung des Kabels galt auf 25 Jahre
Die Geſellſchaft bezog aus dieſem Verkehrsinſtitut jährlich
eine Einnahme von 1,500000 Franken Die franzöſiſche
Regierung übernahm die Zinsgarantie für die gemachten
Ausgaben von 100 Millionen Franken die das Unter
nehmen koſtete Statt nun aber die Kabelverbindung mit
New York wie es vertraglich vereinbart war auf dem
Unterſeewege m ließ es die Geſellſchaft ſich damit
genügen das Unterſeekabel nur bis zur Küſte von San
Domingo zu führen und führte über dieſe Jnſel die Leitung
oberirdiſch weiter Das Reſultat war daß die Verbindung
nicht funktionierte Häufig traten Wetterſchäden ein und der
telegraphiſche Dienſt mußte eingeſtellt werden in Haiti
funktionierte wie der Gewährsmann des mehrfach zitierten
Blattes hervorhebt die Linie im Durchſchnitt nur an
10 bis 12 Tage im Monat in den übrigen zwei Wochen
mußten die Telegramme mittels eines fogen Expreßdienſtes
über die Jnſel geleitet werden indem Eingeborene die dringen
den Kabeltelegramme auf Maultieren weiter beförderten Wegen
dieſer Nichtinnehaltung des Kabelvertrages kam es zum
Konflikt Die venezolaniſche Regierung lud die Geſellſchaft
vor das Tribunal ihres Landes wogegen die Geſellſchaft
die Nichtzuſtändigkeitsbeſchwerde erhob obwohl der Kabel
vertrag ausdrücklich die Zuſtändigkeit des venezolaniſchen
Tribunals anerkannte Der Kaſſationshof dekretierte die
Auflöſung des Kabelvertrags Um aber gleichwohl der
ſranzöſiſchen Geſellſchaft Entgegenkommen zu beweiſen bot

ihr Präſident Caſtro einen neuen Vertrag an der ihr das
Monopol auf weitere 25 Jahre für das Kabel La Guaira
New York Paris gewähren ſollte für den Fall daß die
Geſellſchaft an Venezuela das ihr gleichfalls gehörende
Küſtenkabel abtrete und ſich außerdem verpflichte das
Kabel von San Domingo nach Haiti unterſeeiſch weiter
zuführen Die Geſellſchaft nahm laut telegraphiſcher Mit
teilung vom 15 September 1905 dieſes Anerbieten an
Doch erhob nun die franzöſiſche Regierung durch den Mund
des Konſuls Taignez Widerſpruch gegen dieſe neue Ver
einbarung und ließ Aue erklären daß ſie das Urteil
des venezolaniſchen Kaſſationshofs welches auf die Nichtig
keit des Kabelvertrages erkannt hatte nicht anerkenne Es
kann nicht Wunder nehmen wenn daraufhin die venezo
laniſche Regierung auf dem Rechtsſtandpunkte beharrend
eine Erklärung über das unbefugte Eingreifen Taignez s
verlangte und eine weitere Verhandlung mit ihm ablehnte
ehe er ſeine Maßnahme nicht irgendwie motiviert habe

Nun vereinbarte die Kabelgeſellſchaft mit dem Präſidenten
Caſtro einen neuen Vergleich aber auch dieſer wurde durch
Taignez s Dazwiſchentreten vereitelt welcher verlangte daß
Präſident Caſtro zuerſt den gegen ſeine Perſon gerichteten
Angriff zurückziehen ſolle Dies tat Caſtro indem er ſeine
Einſpruchsnote gegen die Einmiſchung der franzöſiſchen
Regierung gänzlich annullierte Hiermit noch nicht zufrieden
geſtellt verlangte Frankreich daß Caſtro dem franzöſiſchen
Konſul Taignez förmlich Abbitte leiſte Dies Anſinnen
lehnte der Präſident ab

Ueber den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Frank
reichs mit Venezuela gibt der erwähnte Gewährsmann des
genannten Blattes folgende Auskunft

Seit dem 10 Januar iſt Herr Taignez nicht mehr Geſchäfts
träger Frankreichs denn an dieſem Tage hat Rirf Rnuſſell
der amerikaniſche Miniſter Reſident dem Minſſter der
reich die diplomatiſchen Beziehungen abbreche Am 15 Januar
bat Herr Takgnez ſich an Bord des franzöſiſchen Packetboots
Martinique begeben angeblich um die franzöſiſche Poſt in

Empfang zu nehmen Die Sache iſt nicht regulär denn der
ar gen übergibt die Poſtſäcke den Vize Konſulu wie ex es
an jenem
macht hatte Es gibt in Venezuela ein Seſet uicht
elne Polizei Verordnung welches jedermann der ſich
an Bord begeben will zwingt ſich dazu die Er
laubnis der Douane zu verſchaffen leſem Geſetz
haben ſich alle dipkomatiſchen Agenten ſtets geſügt und ſelbſt
ger Taignez hat dieſem greß mehrere Male genügt aber
diefer agent provocateur hat ſich am 15 Jannar an Vord
begeben wollen ohne jene Erkaubnis zu verlangen
Wir wiſſen und wir können die Verſicherung abgeben daß
die venezolaniſchen Behörden in der reſpektvollſten Form ſich
Herrn Talguez genähert und ihn r bhaben wieder an
Land zu gehen Der franzöſiſche Geſchäftsträger weigerte
ſich deſſen indem er mit der größten Anmaßung die bei ihm
zweite Natur kſt antwortete Angeſichts dieſer Tatſache hat
die I olanſſche Polizei Herrn Taignez nicht geſtattet wieder
zu landen
Was weiter erfolgte iſt bekannt Frankreich erſuchte

bereits im Herbſt vorigen Jahres die amerikaniſche
Regierung mit ihr gegen Venezuela einzuſchreiten Der
amerikaniſche Richter Calhoum der von dem Präſidenten
Rooſevelt beauftragt wurde daraufhin den Streitfall zu
unterſuchen mußte feſtſtellen da
befinde Gleichwohl griff Ameri durch ſeinen Ver

Tage mit unſerem deutſchen Vize Konful ges
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treter in Caracas Herrn Ruſſel zu gunſten Frank
reichs ein indem dieſer den Praſidenten Caſtro zum Zurück
ziehen ſeiner Einſpruchsnote gegen Taignez veranlaßte Jetzt
nachdem Frankreich den Streitfall von neuem durch das
Begehren der Abbitte verſchärft hat und Taignez die Landung
verweigert wurde hat Frankreich die dipiomatiſchen Be

ungen zu Venezuela abgebrochen dem venezolaniſchen
Vertreter in Paris ſeine Päſſe zugeſandt und Kriegsſchiffe
nach Venezuela entſandt indem es bei Rooſevelt vorſtellig

r die Monroedoktrin in dieſem Falle nicht zur Geltung
zu bringen

Es iſt zweifellos daß Frankreich ſich viel zu ſehr engagiert
hat Gewiß herrſchte gegen den Praſidenten Caſtro in den
europäiſchen und amerikaniſchen Staaten Verſtimmung als

Das er die Anſprüche der venezolaniſchen Staatsgläubiger nicht
befriedigen wollte Aber ſeitdem er die Zahlung der Zins
coupons wieder übernommen hat ſeitdem die Intereſſen der
übrigen Staaten an einer ruhigen Entwicklung Venezuelas durch
die ihnen gewährte Einnahme aus den Zollämtern geſtiegen
ſind und Venezuela ſich in finanzieller Beziehung willig
und einwandsfrei benommen hat hat dieſe Berſtimmung
gegen den Präſidenten erheblich nachgelaſſen Die Ver
einigten Staaten aber müſſen nach dem franzöſiſchen Auf
treten gegenüber Caſtro ganz beſonders ſtarkes Mißtrauen
ein die Abſichten Frankreichs ſetzen Wie ſtark dieſes iſt zeigen

die n e anteeee in e ne da S
gegen Frankreichs geplan rung venezolaniſcher Häfen
welche nur die Wirkung hat die Erfolge der amerikaniſchen
Politik die zur Befriedigung der Wünſche der venezolaniſchen
Staatsgläubiger geführt hat wieder in Frage zu ſtellen
Hoffentlich gelingt es Herrn Rouvier ſich auch Venezuela
ar noch von den Traditionen des Delcaſſöſchen

yſtems frei zu machen Faſt ſcheint es als wäre dazu
der günſtigſte Augenblick bereits ebenfalls n

Deutſches Reich
Konferenz zur Reform des Mädchenſchulweſens
Jm preußiſchen Kultusminiſterlum trat am Dienstag eine

freie Konferenz zuſammen um über die Umgeſtaltung der
höheren Mädchenſchule zu deraten Der Miniſter hat dazu Ein
ladungen an eine große Anzahl von Perſonen ergehen laſſen
und zwar derart daß beide Geſchlechter in gleicher Zahl ver
treten ſind Zu den geladenen Herren gehören u a Ober
dofprediger Drhander Kardinal KoppBreslau Prof Harnack
die Abg Dr Hackenberg und Jrmer die Profeſſoren Paulſeu
Berlin und Lexis Göttingen Stadtſchulrat Michaelis und
Seminardirektor Wychgram Berliu Von Damen nahmen u g
an der Konferenz teil Fräulein Dr Gertrud Bäunmer Grune
wald Frl von Grünwald Oberin der Kaiſerin Anguſta
Stiftung in Potsdam Frl Henſchke Leiterin der Viktoria
ortbildungsſchule in Berlin Schulvorſteherin Heßling Berlin
chulvorſteherin Klockow Charlottenburg Frl Helene Lange

Grunewald Frl Paula Müller Vorſitzende des Deutſch
Evangeliſchen Franendundesß in Hamover Frau von Rohr
Aebtiſſin des Kloſters zum heiligen Grabe in Heiligengrabe
Frl Auguſte Sprengel Leiterin der Frauenſchule in Berlin

Um 11 Uhr begann die Sitzung unker dem Vorſitz des Kuitus
miniſters Dr Studt Es wird was die zukünftige Geſtaltung
der höheren Mädchenſchulen anlangt dem Tag zufolge beab
ſichtigt öffentliche Normalſchulen unter dem Namen Lyzeen
und Ober Lyzeen einzurichten Die Errichtung iſt ſo gedacht
daß die Lyzeen weitere Verbreitung finden Ober Lyzeen dagegen
nur in ganz beſchränkter Zahl eingerichtet werden ſollen Das
Lyzeum ſoll eine Bildung vermltteln welche derjenigen der fechs
klaffigen höheren Knabenſchulen mindeſtens gleſchwertig iſt
wenn auch in Berückſichtigung der weiblichen Eigenart eine rein
mechaniſche Uebereinſtimmung mit den Knabenſchulen naturgemäß
ausgeſchloſſen iſt Das Mindeſtalter für die Aufnahme in die
unterſte Klaſſe ſoll in der Regel ueunn Jahre betragen Für
den Eintritt ſind diejenigen Kenntniſſe zu fordern weiche
bei den höheren Knabenſchulen für die Sexta ver
langt werden Das Lyzeum hat ſieben Klaſſen mit je
einjährkgem Lehrgang Der Lehrpkan wird ſich folgender
maßen geſtalten Deutſch 34 Stunden Religion 17 Franzöſiſch 3
Engliſch 16 Geſchichte und Erdkunde je 12 Rechnen und Mathe
mattk 21 Naturwiſſenſchaft 15 Zeichnen 14 allo in den ſieben
Klaſſen zuſammen 175 Stunden Dazu kommen auch für alle
Klaffen je 2 Stunden Turnen Den Teiknehmern der Konferenz
lagen die Lehrpläne der höheren Mädchenſchulen von Preußen

achfen Württemberg und Baden vor Eine Schlußprüfung
findet nicht ſtatt Die a rer in denen der erfo
reiche Beſuch der oberſten Klaſſe des Lyzeums deſcheinigt wir
verkangen diefelben wie das Zeuguis der Reife
für die Oberfekunda der höheren Knahbenſchulett

m

Die Lberale Korreſpondenz ſagt daß ſich die Konferenz in
beſondere b e nnäherung der Mädchen
chulen andie Gymuaſien e e mit demEndziel durch Scha eines Oberkurſus den Kbiturien

tinnen die Berechtigung zum Univerſitätsſtudium zu gewähren Von den 44 Teilnehmern an der
Konferenz ſind die Hälfte Frauen Das Parlament iſt durch die
Abgg Jrmer konſ Dittrich Ztr und Hackenderg uatl ver
treten Den einzigen Fachmann im Abgeordnetenbanſe
den Direltor dex unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden
höheren Töchterſchule in Se den ad den Abg Ernſt hat
man auffälligerweiſe zu der Beratung nicht hinzugezogen DaWegen nimmt au der Konferenz der Ka on of

r Kopp teil was unter der Aera Studt allerdings niemand
verwunderlich erſcheinen wird

Bebel über den Vorſchlag Vaillant
Der Penple in Brüſſel veröffentlicht wie die Fraukf Ztg

mittellt ein Jnterview mit Bebel über ven Vorſchlag
Valllant welcher darauf hinausläuft durch einen internationalen
Genexalſtreik einen künftigen Krieg n mochen Ve
kanntlich iſt die Konferenz des internationalen ſozſaliſſtſchen

ureaus in Brüſſel die dieſer Tage über den Vorſchlag Vaillant
beraten ſollte und die namhafteſten Sozialiſten der verſchiedenſten
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Länder dorthin führen wird en der Wohlrechtsmanifeſtationanf März en worden Bebel ſagt daß die Parteileitung
noch nicht Stellung genommen dade glaubt aber doß dieſe eben
ſowenig wie er ſelbſt gegen den Vorſchlag Valllant etwas einzu
wenden habe Ganz entſchleden ſpricht ſich Bebel jedoch gegen
eine Exweiterung des Antrages aus die dahin Febr daß der
Generalſtreft in die Reihe der Aktionsmittel aufgenommen
werden ſoll die geeignet ſind den Krieg zu verhindern
Wir werden uns, ſagte er direkt weigern die Frage auf

Sſeſer Baſis näber zu diskutieren Selbſt wenn wir vor einem
Kriege ſtünden würde ſich unſere Anſicht nicht ändern denn das
nd Dinge deren Diskuſſion nicht der internationalen ſondern
der nättonal organiſierten Partei zuſteht Hler

werden Fragen berührt ſagte Bebel die ihr Belgier
weil ihr eine patriotiſche Tradition im eigentlichen Sinne
nicht habt auch nicht einmal ahnungsweiſe beurtellen
könnt Ein Krieg brächte die Eventnalliät eines Ver
Inſtes Elſaß Lothringens und des linken Rhein
ufers Es handelt ſich hierbei um eine Frage nationaler
Unabhängigkeit die auf alle andere Fragen ihre Wirkung
übt die unwiderſtehllch das Proletariat an die Grenze trelbt
um die natfonale Jntegrität oder einfacher geſagt um ſeine
eigene Haut zu verleidigen Sie kennen die Kraft des Stromes
der öffentlichen Meinung nicht Als nach Sedan Liebknecht
und ich wagten uns gegen die Fortſetzung des Krieges aufzu
lehnen erhielten wir nicht nur von der Regierung zwei Jahre
Feſtung ſondern unſere eigenen Arbeiter verhöhnten uns und
trieben uns durchs Fenſter ans den Verſammlungsſälen Dle
Arbeiterklaſſe iſt wohl ſeitdem eine andere geworden aber die

nternationale iſt noch nicht ſtark genug um 42 Krieg
derſtand zu bieten und die erſte Bedingung für die freie

Entwicklung des Sozlallsmus in jedem Land iſt die Unab
und Autonomie der Nation Solltebel auf ſeine alten Tage doch noch vernünſtiger werden 7

Die Hamburger Pöbelexzeſſe
Die geſchädigten Geſchäftsleute in Hamburg fordern wie der

ratgeſfiziöſe Hamb Korreſp berſchtet durch Rechtsanwalt
Brumm die Deckung des Geſamtſchadens aus Staatsmitteln

Eine bezügliche Eingabe iſt dem Senat bereits zugeſtellt worden
Das Blatt fügt binzu Wie bereits mitgetellt ſtützt ſich das
Geſuch darauf daß der Schopenſtehl in der kritiſchen Zeit etwo
eine Stunde lang ohne genügenden polizeilichen
Schutz geweſen ſei trotzdem die Polizei Kenntnis von
der Zuſammenrottung des Geſindels hatte das bald darauf die
Gewalttätigkelten in den Parterrelokalltäten verübte

Schulweſen

Nach dem Leipz Tagebl ſollte in allernächſter Zeit ein
Exlaß veröffentlicht werden durch welchen das Studium der
Medizin in ganz Deutſchland den Abiturienten der Ober T
realſchulen freigegeden wird u a trotz des Widerſtandes
von Boyern und Sachſen im Bundesrat Wie die T
ierzu erfährt iſt die Meldung unzutreffend Die Bundesrats
tzung im Dezember vorigen Jahres welche ſich mit der Frage
eſchäftigen ſollte iſt ausgefallen und auf unbeſtimmte Zeit ver

tagt worden Es liegt daher noch kein Beſchluß in der An
gelegenheit vor Von weſentlichem Einfluß auf die Entſcheidung
dürſte die Frage ſein wer im ſächſiſchen Kullusminmiſterinm die
Nachfolge des Herrn von Seydewitz übernimmt

Kommnunagles

Der Hamburger Senat hat bel der Bürgerſchaft be
antragt ſie möge ihre Zuſtimmung dazu geben daß aus An
laß der ſülbernen Hochzeit des Kalfers und der
Kakſerin zur Unterſtützung bedürſtiger hier anſäſſiger
Kriegsveteranen und ihrer Hinterbliebenen ein Betrag
von 200,000 M bewilligt werde mit der Maßgabe daß der Ve
trag je zur Hälfte der Stiftung zur Unterſtützung bedürſtiger
Hamburger Veteranen von 1870/71 und dem Hamburger
Kriegerverbande überwieſen werde

Geueralverſannnlung der Zeutralſtelle für Vor
bereitung von Handelsverträgen

g Berlin 24 JanHeute vormittag hielt die Zentralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen ihre Jahresverſammlung ab Nach einem
Bericht des Generalſekretärs Direktor Dr Voßberg Reckow

Berlin über das von der Zentralſtelle in Bearbeitung ge
nommene Zollhandbuch für den internationalen Warenverkehr
von dem bereits ein Heft herausgekommen iſt wandte ſich die
Generalverſammlung dem Hauptpunkt der Tagesordnung zu

Jntereſfengemeinſchaften in Handel und Jndnſtrie

Auch hierbei hatte Dr Voßberg Reckow das Referat
bernommen Die Zeit der bondelspolitiſchen Kämpfe ſel
vorüber die Produktlonsgruppen und Jntereſſenverbände
hätten ſich mit der gewonnenen handelspolitiſchen Situation ab
zufinden Günſtig ſei die Situation der ſich unſere Jnduſirle
am 1 März d J gegenüberbefinden werde freilich nicht Es
gebe eine Gruppe die meiue daß wir einer grundſätzlich export
leindlichen Periode entgegenſehen Dieſe Leute ſehen die Zu
kunft ganz ſchwarz Aber anch die entgegengeſetzte Gruppe fühle
ch nicht ganz wohl Man empfinde daß die agrariſche

chtung unſerer Politik der auf die Weltpolitik gerichteten
Grundtendenz wenig günſtig ſei Man ſei ſich bewußt daß wir
mit den Konzeſſionen an die Landwirtſchaft in bezug auf unſere
Wellwirtſchaft zu große Opfer gebracht haben und man ſei
ſich heute im Zweifel ob die für die Landwirtſchaft gebolenen
Lonzeſſionen nicht an falſcher Stelle angebracht worden feien
Sie hier die ſie immer die gemäßjgte Richtung elngenommen
bätten ſeien nicht ſo veſſimiſtiſch anzunehmen daß unſer
ganzer Außenhandel vor der Exiſtenzfrage ſtehe Die
Agrarzölle hätten zweifellos beim Ausland das Gefühl der
Annäherung und Jntereſſenbeeinträchtigung und darauf die
Neigung ſich a ed een erweckt Die Situation ſel alſo keines
wegs günſtig für uns aber auch ebenfowenig hoffnungslos
Neln ſo ſchlecht ſind wir von unſeren leilenden Staatsmännern Ab
denn doch nicht geführt worden Hoffen wir aber daß wir nichtzu ſehr von der mittleren Linle ab Solleen ſind dedler
ann auf die geſchloſſene Julereſſenderlretung der Agrarier und

hält angeſichts der gelahrdrobenden dunklen Lage eine einheitliche
Intereſſenvertretung der geſamten deutſchen Induſtrie für dringend
geboten Der erſte Anſotz hierfür ſel die zwiſchen dem Zentral

n W n d a Jnduſtriellen und
ir Handelsvertäge a rdu an ge abgeſchloſſene Intereſſen

ekretär Pr Bueck vom Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller betrachtet die wirichatntge Situation für r eutſche
dritte nicht ſo oprings wie der Vorredner Unſere Exporl

e werde in eine ſehr ſchwere Lage ſich verſetzt ſehen diee lig auf unſer ganzes Wirſſchaſtsſleben wirken e Redner
z chnet die Intereſſengemeinſchaſt in der Jnduſitrie als ein

Sebot der Seibſierhallung Am ſchwerſten werden große Teile der
dte betroffen und gerade hier gabe ſich zwiſchen Halb

rggalabritonten der größte Kampf aögeſpielt General
t a nnd erllh vom Bund der Induſtriellen
et fe n le angebonle Jutere emeinſheit

glei 139 Saal Fe im vom giottenverein über die
enfroge vom Starſopuntt von Handel und Induſtrie
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e Frhr Heyl zu Herrusheim ul Nach den Ausführungen
des Abg Dr David ſcheint im Zukunftsſtaat weder die katholiſche
noch die evangeliſche Kirche mit dem Religionsunterricht betraut
werden zu ſollen Hieraus ergibt ſich daß die Unterſtützung
die das Zentrum hier bei den Sozialdemokraten gefunden hat
ſehr wertlos iſt Meine Freunde haben bei den früheren Be
ratungen des Antrages ausgeführt daß ſie geneigt ſind mit
zuarbeiten wirkliche Mißſtände zu beſeitigen Nach den Er
klärungen des Reichskanzlers iſt ja keine Ausſicht daß der
Toleranzantrag Geſetz wird da er zu ſehr in die Landeshoheit
eingreift Aus den Kreiſen der Proleſtanten ſind ja eine ganze
Reihe von Proteſten gegen dieſen Antrag eingegangen und zwar
nicht weil ſie ſich fürchten ſondern aus viel tieferliegenden
Gründen Die evangeliſche Kirche fühlt jetzt ein ſtarkes Be
dürfnis ſich zuſammenzuſchließen aber nur unter Aufrecht
erhaltung der Staatshoheit der Einzelſtaaten Es beſteht jedoch
in weiten Kreiſen die Beſürchtung daß durch dieſen Antrag
das Prinzip der ſtaatlichen Kirchenboheit das nach jahrhundert
langen Kämpfen errungen iſt beſeitigt wird Eine reichsgeſetz
liche Regelung erſcheint alſo hier nicht am Platze Meine
Fraktion wird daher einſtimmig den Antrag ablehnen und wird
auch einer Kommiſſionsbergtung widerſprechen Wir hoffen
jedoch daß es gelingen wird auf dem Wege der Landesgeſetz
gebung wirkliche Mißſtände zu beſeitigen Beifall

Abg Henning konſ Die Anugriffe die von ſozialdemo
kratiſcher Seite gegen unſere Schnlen gerichtet ſind müſſen wir
energiſch zurückwelfen Unſere Schulen ſind die beſten der Welt
mit Recht wird geſagt daß der preußiſche Schullehrer die
Schlacht bei Königgrätz gewonnen hat Darin hat Dr David
jedoch recht daß der Antrag in ſeinem zweiten Teil die Tendenz
hat die Staatshoheit auszuſchalten Meine Freunde werden
deshalb den zweiten Teil rundweg ablehnen Wie einſchueidend
die einzelnen Beſtimmungen ſind kann man natürlich bei der
erſten Leſung nicht im einzelnen angeben doch wird dies bei der
zweiten geſchehen Aber auch einzelne Punkte des erſten Teiles
geben zu großen Bedenken Anlaß und können die evangeliſche
Kirche aufs ſchwerſte ſchädigen Hierzu gehören namentlich die
Beſtimmungen über den Austritt der Kirche

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp Meine Freunde
ſtehen dem erſten Teil ſympathiſch gegenüber lehnen aber den
zweiten rundweg ab Kein verſtändiger Menſch kann eine
Nadelſtichpolitik gegen die Katholiken billigen Je eher ſolche
Mißſtände beſeitigt werden deſto beſſer iſt es Aber ich fürchte
das Zentrum nie mehr als wenn es im Duldertone ſpricht dann
wird es gefährlich Jch achte jede Religion aber ich bin ent
ſchieden dagegen wenn man die Religion zu polttiſchen Zwecken
mißbrauchen will Es hört ſich ſehr ſchön an wenn Sie von

oleranz reden aber Tanſende von Fällen zeigen wie
intolerant Sle ſind Jede Orihodvxie iſt intolerant Dies
zeigen die Fälle Fiſcher Römer uſw So lange die
Ehe die Schnule das BVegräbnisweſen als Gebiet der
Kirche angeſehen wird ſo lange kann von einer Trennung
zwiſchen bürgerlicher und dogmatiſcher Toleranz gar nicht die
Rede ſein Man kann doch auch nicht von kirchlicher Toleranz
reden ſo lange der Liberalismus von der Kanzel aus bekämpft
wird Denken Sie ferner an den Wackerſchen Wahlaufruf an
den Feldzug den Jhre Geiſtlichen gegen liberale Blätter führen
Ich richte die Frage an Sie Jſt es eine Sünde eine nicht
klerikal abgeſtempelte Zeitung zu leſen Sie leſen doch auchgewiß andere da Zuſtimmung Alſo iſt es keine
Sünde Jſt es ferner eine Sünde eine nicht klerikale Zeitung
guszutragen Sie wiſſen welchen Fall ich meine
der Fall iſt ja durch die ganze Peſſe gegangen Jn dem
Prozeß hat der katholiſche Geiſtliche ſogar geſogt er hätte nur
deshalb gegen das Austragen des Blaltes geſprochen weil es
ſeine Pflicht ſel über die Reinheit des katholiſchen Glaubens zu
wachen Und dabei war der Redakteur des betr Blattes ſelbſt
ſtreng gläubiger Katholik und hat nie etwas gegen den katholiſchen
Glauben geſchrieben Es war nur nicht ultramontan Unruhe
im Zentrum Jch glaube wohl daß Jhnen ſo etwas nicht
gefällt aber iſt es tolerant wenn Sie einen Redner ſo unter
brechen Jn Enzigsheim hat ein Geiſtlicher geſagt Wer einen
Geiſtlichen vor das weltliche Gericht zieht begeht eine Todſünde
und verfällt dem Kirchenbann Das iſt allerdings ſehr bequem
Sie können nicht lengnen daß kathollſche Geiſtliche ſich nicht
ſcheuen das Sakrament das jedem Katholiken heilig ſein ſoll zu
einem politiſchen Zwangsmittel zu entwürdigen Ich hoffe Sie
werden das mißbilligen und es für die größte Jntoleranz erklären
Und dann die Hetze gegen die Zivilehe gegen die Miſchehe iſt
das tolerant Jch habe ein katholiſches Erbauungsbuch etwas
ſo Tolles an Demagogie gegen Andersgläubige iſt mir noch
nicht vorgekommen es heißt Chriſtliche Standesunterweiſung
von Otto Fitzſchmann pater eonventualis, Darin ſteht u a
die Miſchehe iſt keine Ehe ſondern nur eine tieriſch politiſche
Geſchlechtsvereinigung Die Zivilehe wird darin als eine Er
findung des Teufels dargeſtellt Dies iſt doch geradezu eine
Verächtlichmachnng dieſer Stagtseinrichtung Darin wird ferner
der Liberalismus als der Verderber der Vauern dargeſtellt als
Satanismus ſondergleichen Das Buch iſt zur ſelben Zeit er
ſchienen als das berühmte Bündnis in Bayern geſchloſſen wurde
Und dabet heißt es darin Der Liberalismus hat eine Mißgeburt
erzengt mit kurzen Beinen ungeheurem Unterleib und ſehr vielen
langen Fingern die heißt Sozialdemokratie Große Heiter
keit Jch wiederhole es daß das Buch gerade zu der Zeiterſchien als Zentrum und Sozialdemokratie ein kleines Techlel

mechtel hatten Lärm im Zentrum Zuruf Baden Es war
ſehr vernünftig von den Liberalen in Baden daß ſie ſich gegen
Sie verbündeten Sie können das Vuch auch nicht ablengnen
Murren im Zentrum denn es hat die Genehmigung

der kirchlichen Oberen gefunden da können ſie unr
noch grunzen Stkürmiſche Heiterkeit Sie haben nun
ihren Antrag wieder eingebracht und zwar ohne jede Ve
ründung Weshalb kommen ſie denn nicht mit der Sprache
eraus Der Kommiſſionsbericht ans dem Vorjahr iſt

ſo zerfahren daß man ſich nicht dargus informiexen kann
Durch einige geradezu naive Paragrophen wollen Sie eine
vielhundertjährige Kultur aus der Welt ſchaffen Sie wollen
eine freie Kirche in einem unfreien Stante Aus der Rede des

9 Dr David bin ich nicht recht klng geworden er will nur
desbalb weil Toleranz auf dem Antrag ſteht alle Beſtimmungen
annehmen deren Tragweite doch auch er nicht überſehen kann
Was würde wobl der franzöſiſche Kultusminlſter und Herr

aurds zu einer ſolchen Rede ſagen Der Antrag iſt ſo obder
ächlich daß man wirklich an das Wort erinnert wird So

macht man Würſte aber feine Geſetze Wenn die Kirche den
Staat wirklich ſo liebt wie ſie es immer ſagt ſo wäre es die

öchſte Zeit daß dieſe Ehe ſo bald als möglich geſchieden wird
ergde in einer Zeit wo in dem größten deutſchen Bundesſtaat

die Volksſchule dem allerkraſſeſten Konfeſſionalismus ausgellefert
wird gerade da müſſen wir die Volksvertreter aufs allerſchärſſte
elner ſolchen gefährlichen Geſetzesmacherei aufs ſchärſſte entgen
treten Gerade im Jntereſſe der s n Toleranz bitte ich
Sie den Antrag abzulehnen Belfall

Abg v Kardorff 85 Jn dlefem Antrag liegt eine greße
Gefahr die der An
werden daher den Wirgg einfach ablehnen Bravoh

Abg Schrader freiſ Verein Die Politik der Quälexelen der
kleinen Nadelſtiche billigt meine Partei nalürlich nicht Man
darf nicht aus Mißtrauen gegen das Zentrum das Kind mit dem
Bade ausſchütten Der erſte Teil enthält Forderungen die alten

r e huee Freunde werden daher
r die erſten aragraphen ſtimmenAbg neten lüdd Volksp, Eine Ketzerverbrennung kann

die katholiſche Kirche jetzt zwar nicht mehr vornehuten denn es

gabe ſämtlicher Londes Hohellsrechte Wir

müßten ſo viele Leute verbrannt werden daß dies bei den
Preiſe der Brennmaterlalien wirtſchaftlich doch ſehr h
wäre Große Heiterkeit Der Abg Bachem hat geſghandle ſich um den ſogenannten Toleranzantrag Se t
das Richtigſte an der ganzen Rede Heiterkelt Eigentlich
müßte der Antrag heißen Neuregelung des ſtagtskirchlichen
Konzeſſionsweſens Heiterkelt Anſtatt Rückblicke auf
Spanien zu werfen ſollte der Abg Pr BVachem lieber an
Frankreich blicken Wir können viel von Frankreich lernen Di

Franzoſen haben das vor uns voraus daß ſie über das was ſiefür richtig halten nicht Jahrhunderte lang brüten ſondern es

ſofort mit Energie durchſetzen Ehe man ein ſolches Gefetz wie
das vorliegende macht ſollte man ein einheitliches Vereinsgeſetz
ſchaffen Für einige der erſten Paragraphen die die freie
Religionsübung ſeſtſetzen ſollen könnte ich ſtimmen Ganz un
aunehmbar iſt aber der zweite es iſt unwöglich ihn durchzuführen
Wenn z B eine Prozeſſion abgehalten werden ſollte und an
dewſelben Tage ein Athelſten Verein einen Umzug und eln
BaptiſtenVerein eine öffentliche Tauſe abhalten wollte da müßte
z z Intereſſe der öffentlichen Ordnung die Polizei alles

erkieten
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr

Kleine Vorlogen Maß und Gewichtsordnung und
Photographie Urheberrecht
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Abg Dasbach Zentr weiſt auf die Manipulationen ven
Sartorius hin der in einem Jahre aus ihnen einen Gewinn
von 100,000 W gezogen habe Gegen eine ſolche Konkurrenz
wüſſe der ehrliche kleine Winzer geſchützt werden und dazu ſei
eine wirkſame Kellerkontrolle unentbehrlich Jn Bayern habe
ſu die Kellerkontrolle im Hauptamte durchaus bewährt Warum
ei ſie bei uns noch nicht eingelührt Auf die 500,000 M Mehr

ausgaben dürfe es nicht ankommen Auch die Einführung einer
Buchkontrolle empfehle ſich

Abg Leppelmann Zentr bittet um eine baldige Herſtellung
der Einheitlichkeit in den Vorſchriften über den Milchhandel

Miniſter v Podbielski dankte dem Abg Dasbach daß er ſich
der kleinen Winzer angenommen habe Zweifellos habe aber auch
die Bewegung der Temperenzler über deren Berechtigung er ſich
nicht ausloſſen wolle Senat preisdrückend gerade auf die
kleinen Winzer gewirtt Er ſei gern bereit die Beſtrebungen
Dasbachs und Engelsmanns zu unterſtützen und für die Ein
führung einer ſtrengeren Kellerkontrolle durch beſoldete Beamte
einzutreten Jn der Frage des Milchhandels ſiehe er und der
Kultusminiſter grundſätzlich auf dem Standpunkte daß Ordnung
in dieſe ſchwierſge Malerie hineinkommen müſſe heute weichen
leider die Polfzeivorſchriften auf dieſem Gebiete noch ſtark von
einander ab

Abg Dr Dahlem Ztr verſpricht ſich von einer Buchkontrolle
im Winzergewerbe nicht viel deſto mehr aber von einer wirk
ſamen Kellerkontrolle

Der Titel Miniſter wird bewilligt ebenſo der Reſt des
Kapitels Miniſterium

Beim Kopitel Oberlandeskulturgericht befürwortet
Abg Reck konſ die Gewährung von Erleichterungen bei derAblöſung von Domänenzinſen in Bnpeenßen

Beim Kapitel Generalkommiſſionen bittet
Abg Stackmann konſ um Vermehrung der landwirtſchaftlich

vorgebildeten Spezialkommiſſare
Abg Marx Ztr ſchließt fich einem ſchon vom Abg Wallen

r Wunſche an die Bezüge der Spezialkommiſſare
zu erhöhen

Abg v Pappenheim konſ bittet die Wünſche in betreff der
Beamlen der Generalkommiſſionen zurückzuſtellen da ja vom
en u h Reorganiſation der Generalkommiſſionen in Aus
icht geſtellt ſei
Beim Kapitel Land wirtſchaftliche Lehranſtalten führt
Mliuiſter v Podbielski aus die land wirtſchaftlichen Schulen

könnten ihre Ziele nicht in vollem Umfang erreichen weil die
wenigſten Bauern in der Lage ſeien ihre Söhne zwei Jahre
laug vom Hofe fern zu halten Deshalb ſei eine weitere Aus
dehnung der Winterſchulen erfſorderlich für die die ländlichen
Fortbildungsſchulen eine gute Vorſtuſe bildeten
Abg Johanſſen frk freut ſich über die geplante Errichtung

eines Jnſtituts für Binnenfiſcherei Daß es indeſſen gerade am
Müggelſee errichtet werden ſoll laſſe wohl nur eine Rückſicht
nahme auf Berlin erkennen Hoffentlich werde es wenigſtens
nicht bei dieſem einen Jnſtitut bleiben Ploen würde ſich
namentlich ſehr als Platz für eine ſolche Einrichtung eiguen

Abg Kindler frſ Vp wünſcht die Errichtung ſolcher Jnſtitute
ebenfalls noch in anderen Gegenden

Abg Hirt konſ dankt dein Miniſter für die Förderung der
Winterſchulen Es ſollten wenigſtens in ſolchen Kreiſen wo die
Errichtung von Winterſchulen noch nicht möglich ſei landwirt
ſchaftliche Fortbildungskurſe eingerichtet werden

Abg Dr Lotichins nl befürwortet die Vermehrung der
ländlichen Fortblidungsſchnlen in der Provinz Heſſen Raſſan

Abg Dr Dahlem Ctr bittet um beſondere Verückſichtigung
des Weſterwaldes

Abg Dr Glatifelter Ztr wünſcht ſowohl für die Winter
ſchulen wie für die ländlichen Fortbildungsſchulen größere Auf
wendungen des Staates

Miniſter v Podbielsli hält den Müggelſee für am meiſten ge
eignet, um dort den Anfang mit der Errichtung einer Anſtalt
für Vinnenfiſcherei zu machen Es ſei dadurch den Studierenden
der Berliner land wirtſchaftlichen Hochſchule Gelegenheit gegeben
die dort gewonnenen Erfahrungen ſich zu eigen zu machen
Bezüglich des landwirtſchaftlichen Schulweſens im Jahre 1905
werde dem Hauſe bis Mitte Februar eine Denkſchriſt zugehen
Gegen die bäucerlichen Fortbildungsſchulen mache ſich auf dem
Lande noch vielfaches Widerſtreben geltend Die Leute fürchten
der böſe Staat werde ihnen aus dieſem Anlaß nene finanzielle
Laſten auferlegen Die Fortbildungsſchulen auf dem Lande

Dir c r e nern r rielen hätten ſie aber jetzt zumeiſt das bewelſe
ſchlägige Lehrmittelliteratur Der ietzige Fonds von 235,000 M
habe für die jetzigen ländlichen Fortvildungsſchulen eben aus

h es handle ſich um etwa 3000 Schulen die ſtaatliche
Ünterſtützung jeder Schule beziffere ſich alſo auf rund 80 M
Zu weit könne der Staat auch nicht gehen denn die Träger des
anzen ländlichen Unterrichtsweſens ſeien doch die Landwirtsſhaltetamnnern Warnen möchte er vor einer Ueberſtürzung in

der Errichtung von Winterſchulen denn ſonſt bekomme man ein
ſchlechtes Lehrperſonal Er hoffe jedoch daß wir in etwa
15 Jahren eine gute Winterſchule in jedem Kreiſe haben werden
Er bdalte die Förderung des ländlichen Unterrichtsweſens für ein
gutes Miltel unſere Landwirtſchaft endlich zu einem
proſperlerenden Gewerbe zu machen Beifall

Abg Vaortgeld freit tritt für die Vermehrnng der Wander
lehrer ein

Miniſters die Allgemeinbildung zu fördern Hauptaufgabeer n düchen Workbüd kehren ſei Nach ſeinen Erkahrungen
ſei es gerade Igeiß wenn auch ſchon in den ländlichene h Sapdrangenmerk auf den künftſgen

eruf der Schüler gelegt werdeAbg Kret on wünſcht eine ſtärkere Fürſorge für die ofte
preuwiſchen LandwirtſchafislehrerDas Kapitel wird gieich den vorhergehenden bewilligt

Abg Wenn Frelſ Vag widerfpricht der Auffaſſung des
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as Haus iſt mäßig beſetztZu Muelie d r v Rheinbaben v Bethmann

ollwegi eigen iſt eine Jnterpellation des Graſen Finck von
ZFinckenſtein betr die Bekämpfung der Sozial
demokratle

An der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Kommiſſion
für die Geſchäftsordnung über das Juſtizminiſterialſchreiben vom
19 Dezember 1905 betreffs Ermächtigung zur Straf
verfolgung des Schriftleiters der Tribüne in Erfurt Max
v Lojewski wegen Beleidigung des Herrenbhauſes

Oberbürgermeiſter Marx Düſſeldorf beantragt namens der
Kommilſſion die Verſagung der Ermächtigung ie Kommiſſion
ſtehe zwar grundſätzlich auf den Standpunkt daß Beleidigungen
des Herrenhanſes zu verfolgen ſelen aber es müſſe ſich um ernſte
Beleidigungen handeln Das ſei in dieſen Artikel nicht der Fall

Das Haus tritt ohne Debatte dem Antrag ſeiner Kommiſſion bei
Die Lotterieverträge mit dem zur n e

Lotterlegemeinſchaft vereinigten Staaten und mit Reuß 1 L
werden genehmigt

Hierauf erſtattet
Herr v Winterfeld Merkin den Bericht der Matrikel

kommiſſion Zur Zeit ſind 311 ſtimmberechtigte Mitglieder
vorhanden von denen s noch nicht eingetreten ſind

Die Legltimation der neu eingetretenen Mitglieder wird als
eführt anerkannt die verſtorbenen Mitglieder werden in der
atrikel gelöſcht
Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Vorlage betr die

Befähignug zum höheren Verwaltungsdienſt
le Kommiſſion hat an dem Entwurf einige Aenderungen vor

genommen Während die Regierungsvorlage neunmonatige Be
ſchäftlaung als Referendar bei den Gerichtsbehörden vorſieht
ſchlägt die Kommiſſion eine einjährige Beſchäſtigung vor die

durch Ermächtigung des Finanzminiſters und des Miniſters
es Jnnern unter entſprechender Vermehrung der Vorbereitung

im Verwaltungsdlenſt bis auſ 9 Monate herabgeſetzt werden darf
Entſprechend diefer Aenderung hat die Kommiſſion die vor

bereltende Veſchäftigung im Verwaltungeédlenſt von 3 Jahren
3 Monaten auf 3 Jahre herabgeſetzt
m übrigen Aenderungen der Kommiſſion ſind nur redaktioneller

akur
Seitens der Herren Fuß und Drer v m iſt zu dem Geſetz

entwurfe ein Antrag eingegangen die Regierung zu einer
glnven Neuregelung aufzufordern die gleichzeitig die Vor
ereltung zum höheren Verwaltungsdienſt und zum höheren

Juſtizdienſt umfaßt
Oberlandesgerichtsrat a D Dr Hamm erklärt ſich gegen das

r Das was hier geboten werde ſei ſo gering daß es die
größe in Ausſicht genommene Reform ſtören würde Es ſei
nötig gleichzeitig die Vorbereitung zum höheren Verwaltungs
dienſt und die zum höheren Juſtſzdſenſt zu regeln Der Ver
waltungsbeamte müſſe auch als Juriſt und umgekehrt der Juriſt
auch als Verwaltungsbeamter ausgebildet werden Nur ſo
werde man zu einem rationellen Syſtem kommen Das Geſetz
bedente keine Verbeſſernng ſondern eine Verſchlechterung der
juriſtiſchen ar Regierungsaſſeſſoren oder Bürgermeiſter
die von juriſtiſchen Dingen nichts verſtänden ſeien heutzutage
undenkbar Er bitte im Falle der Annahme des Geſetzes
wenigſtens ſeinem Antrage zuzuſtimmen

Prof Dr Loening Halle iſt gegen das Geſetz aus den gleichen
Gründen aus denen er bereits vor drei Jahren gegen den da
znaligen Entwurf geſtimmt habe Das Geſetz bedente ein Haus
dem das Fundament fehlt das Fundament ſei die erſte juriſtiſche
Prüfung Dle Studenten nutzen heute die Studienzeit nicht
genügend aus ſie machen keinen Gebrauch von den Einrichtungen
der jurlſtiſchen Fakultät aber die Referendarprüfung könnten ſie
trotzdem leicht beſtehen Es müßte eigentlich nachgewieſen
werden daß die jungen Juriſten in den Geiſt des Rechts ein
gedrungen ſind daß ſie iuriſtiſch denken gelernt und eine
juriſtiſche Schulung einpfangen haben Jn dieſem Sinne müßte
der Vorbereitungsdienſt umgeſtaltet werden Insbeſondere
hätten die Juriſten keine genügende Kenntnis des öffentlichen
Rechts und der Nativnalökonvmie Kandidaten die im Prival
recht und im Prozeßrecht auch nur die minimalſten Kenntniſſe
aben kämen dürchs Examen ſelbſt wenn ſie vom

öffentlichen Recht weniger verſtänden als die meiſten
Arbeiter Ohne Kenntnis des öffentlichen Rechts aber
könne der Verwaltungsbegmte ſeine Aufgabe nicht mehr
erfüllen Nach einer Verfügung des Miniſters Schönſtedt
müßte bei dem Referendar Examen freilich darauf geſehen
werden ob der Kandidat genügende Kenntniſſe im öffentlichen
Recht babe aber die Notiz hierüber bleibe bei den Akten der
Kandidat erfahre nichts davon und auf den Ausfall des Examens
ſel das ohne Einfluß Es müſſe beſtimmt werden daß ein
Kandidat der vom öffentlichen Recht nicht genug verſteht das
Examen nicht beſtehen könne Schon vor 4 Jahren habe die
Regierung die Mißſtände in der Vorbereitung zum böheren
Juſtizdlenſt anerkannt aber trotzdem ſei noch nichts geſchehen
Auch ohne Verlängerung der Sludienzelt könnte das von ihm
bezeichnete Ziel erreicht werden Den Studenten ſolle die Lern
freiheit gelaſſen werden aber nach drei Jahren müßten ſie
Rechenſchaft ablegen wie ſie ihre Slindienzeit benutzt hälten

Nach welteren Reden der Herren v Wedel Piesdorf Ober
vürgermelſter Pr Tettenborn Altong Oberbürgermeiſter
Dr Johannſen Minden und des Miniſters v BethmannHoll
tweg wird die Generaldebatte geſchloſſen

Nach kurzer Soztaldebatte wird der Geſetzentwurf ſodann gegen
wenige Stimmen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
ebenſo die Reſolution Fuß und Hamm

Zum Schluß werden zwei Geſetzentwürfe betreffend die
Errichtung eines Landgerichts in Krefeld und eines
lolchen in München Gladbach nach kurzer Debatte an der
ſich Oberbürgermeiſter Oeler Krefeld und Juſtizminiſter
Dr Beſeler beteiligen angenommen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Bericht über die Eiſen

Dabhnverſtaallſchungsgeſetze Denkſchriſt über Bauausführungen

nach den n e Interpellation Graf Finckenſtein betreffend die Bekämpfung der Sozialdemokratſe
Schluß 3 Uhr

Auskand
Das Befinden des Groſtherzogs von Luxemburg

Jautet nach den neueſten Meldungen went ffnungsvoll diletzten Nachrichten aus Schloß Hopenberd u ad peſſi
miſtiſch Der Großherzog ſoll einen zweiten Schlagan fall gehabt und die Sprache vollländig elähmt ſein
Der Staatsminiſter Graf Eyſchen ſowie der Sekretär des
e tſgerzoge Graf Vikers wurden telegraphiſch nach Hohenberg

ürſprünglich wurde gemeldet daß die Erkrankung des Groß
erzogs auf eine Jmpfung mit verdörbener Lymphe zurückgefſihrt

r eſſen runden eünchener Neueſten Nachrichten folgendesuf die Nachricht daß in Luxembuxg Vlo c
Atgtinden baben verſchob der Großherzog die ädreiſe
t u 5 keh garſt o v u Be Se Hohen

nun die jetzige ernſtlicheGroßherzogs dirett apf die v e u
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Tathächlich ſind in Schloß Hohenberg auch weitere Perſonen er
krankt die fich der Jmpfung unterzogen hatten doch traten hierdie t viel leichter auf als beim Groß
herzog ſelbſt Die Leute bekamen ſtarke Anſchwellungen am Arm
und mußten ein bis zwei Tage das Vett hüten

Die engliſchen Flottenmanöver
Das große Programm der diesjährigen Manöver der britiſchen

Flotte beginnt in der laufenden Woche und zunächſt werden die
Torpedoflottillen zuſammengezogen üeber 100 dieſer ſchnellen

Winsloe vom heutigen Donnerstag an moanövrieren und
ſchließlich an einem Angriff auf die engliſchen Küſten teilnehmen
Die Küſtenverteidigungsplätze werden daher alle während der
nächſten Tage mobiliſiert und auf Kriegsſuß geſtellt werden
Jm Februar werden dann die großen Schiffe des Kanal
geſchwaders der Mittelmeerflotte ünd der Aklantiſchen Flotte
ebenfalls zuſammengezogen werden und in der Stärke von 58
Lintenſchiffen und Kreuzern unter das Kommando des Admirals
Wilſon treten Das wird dann die größte Flotte ſein die
jemals unter dem Kommando eines einzigen Mannes geſtanden
hat Bis zum Juni werden Manöver im kleineren Stil ſtatt
inden und dann beginnen die eigentlichen großen kombinierten

ebungen Jm September greifen dann auch die in der Südſee
und im Jndiſchen Ozean ſlehenden Schiffe ein So wird die
ganze Flolte ſich während dieſes Sommers tatſächlich auf dem
grcgern befinden und das neue Syſtem der Verteilung der
Geſchwader wird nach jeder Richtung bin erprobt werden Die
Grundidee des Ganzen iſt natürlich daß ein allgemeiner See
krieg ausbricht und daß der Feind die britiſchen Kolonien undden überfeeiſchen Handel des Reiches bedroht

Verlobung des Königs von Spanien
Der König von Spanien iſt in San Sebaſtian eln
etroffen und begibt ſich von dort nach Biarritz Die Königin
eutter empfängt am Sonntag den Beſuch der Prinzeſſin

P Je ezhers in San Sebaſtian den er dann in Vliarritz er
widern wird

Die Marofkokonferenz
Jn der geſtrigen Sitzung der Marokko Konferenz verlas

zunächſt der Herzog von Almodovar ein Telegramm des Königs
von Spanien worin dieſer der Konferenz für den telegraphiſchen
Glückwunſch anläßlich ſeines Namenstages ſeinen Dank aus
ſpricht und den Wunſch ansdrückt Gott möge die Arbeiten
der Konferenz fruchtbar werden laſſen auf daß der Friede
die Wohlfahrt und der Fortſchritt der Welt aufrecht erhalten
werden Hierauf wurde in franzöſiſcher Ueberſetzung die
am Montag von dem marokkaniſchen Vertreter gehaltene Rede
verleſen Danach betonte El Mokri u der Zweck der Kon
ferenz ſei die Beratung von Reformen innerhalb der
Grenzen der Unabhängigkeit Marokkos und
unter Berück ſichtigung der religiöſen Geſetze
und einheimiſchen Sitten Die Konferenz nahm
ſodann die fünf erſten Artikel des Reglements zur Unter
drückung des Waffenſchmuggels in der von der
Sonderkommiſſion bearbeiteten Neufaſſung an und beriet dann
die anderen Artikel die mit verſchiedenen Abänderungen
ebenfalls angenommen wurden Der letzte Artikel beſtimmt daß
die Anwendung des Reglements in den Grenz
gebieten Algeriens ausſchließlich Angelegenheit
Frankreichs und Marokkos bleibt während im Rif
und den Grenzgebieten der ſpaniſchen Beſitzungen die An
wendung des Reglements ausſchließlich die Angelegenheit
Spankens und Marokkos bleiben ſoll

Serbiſch bulgariſche Zollunion
Nach wiederholten fruchtloſen mündlichen Verſuchen überreichte

der türkiſche Kommiſſär Sadik Paſcha der bulgariſchen Regierung
in Sofig eine Note der Pforte in welcher unter Hinweis
auf das im Jahre 1904 abgeſchloſſene kürkiſch bulgariſche Ab
kommen das Befremden darüber ausgedrückt wird daß die
bulgariſche Regierung den Unionsvertrag mit Serbien ohne

eriße Verſtändigung der Pforte abgeſchloſſen hat Die
bulgariſche Regierung iſt entſchloſſen die Note unbeantwortet zu
laſſen Die der bulgariſchen Regierung naheſtehende Preſſe
weiſt in Beſprechung der Angelegenheit darauf hin daß die
Unionsaffäre eine interne Angelegenheit Bulgariens ſei in die
ſich einzumengen der Pforte am allerwenigſlen das Recht zu
ſtehe Bei Beſprechung der Zollunion führt das Regierungs
organ Nov Vek aus Oeſterreich habe bisher der wirtſchaft
lichen Entwicklung Serbiens im Wege geſtonden Ein Zollkrieg
werde Serbien freimachen und der Entwicklung zuführen Ein
Zurückweichen der ſerbiſchen Reglerung in der Unlonsfrage
könnte für Serblen ſchwere Folgen haben könnte das Königreich
als Staatseinheit kompromittieren wäre ein Treubruch gegenüber
Bulgarien und müßte das Vertrauen des Auslandes zu Serbien
untergraben Nur durch ſtarres Feſthalten an den über
nommenen Pflichten der Union könne ſich Serbien vor Europa
rebabilitieren Von der Energie Serbiens hänge es ab ob die
Verbrüderungsldee beider Völker erhalten bleibe Die ſerbiſche
Regierung würde das kleinmütige Fallenlaſſen der Zollunfon
ſchwer verantworten können

Der frauzöſiſchvenezolquiſche Kouflikt
Der amerikaniſche Senator Lodge Mitglied des Waſhingtoner

Senatsausſchuſſes für die auswärtigen Beziehungen äußerte ſich
heute mit Bezug auf die Monroedoktrin dahin die Vereinigten
Staaten dürften einer fremden Macht auch die zeitweilige Be
ſetzung von Gebietsteilen des amerſkaniſchen Kontingents micht
geſtatten und dürften nicht zulaſſen daß fremde Mächte von
ſolchen Häfen des Karibiſchen Meeres Beſitz ergreifen die die
Zugänge zum Panamakanal ſchützen

Der Untergang des Aquidaban
Ueber die Kataſtrophe durch welche das braſilianiſche Kriegs

ſchiff Aquidaban unterging wird noch folgendes bekannt Nach
einem New Yorker Telegramm riß die Exploſion furchthare
Löcher in den Rumpf des Aquidaban unter der Waſſerlinie

Der Aquidaban war eins der ausländiſchen Linlenſchiffe das
ſich an der denkwürdigen Demonſtration 1898 im New Dorker
Hafen zur Feler der Columbiſchen Weltausſtellung in Chicago
beteiligte Das Linlkenſchiff war das Flaggenſchiff von Admiral
de Mello der die große Flottenmenterei 1893 anführte und den
Hafen von Rio de Janeiro mehrere Tage lang beherrſchte

Das untergegangene Schlachtſchiff Aquidaban iſt im Jahre
1885 erbaut und wurde während der Gegenrevolution bie
Admlral de Mello mit einem Teil der Flotte gegen die Diktatur
Fonſecas des erſten Präſidenten nach dem Sturz des Kalſer
reiches unternabhm in einem ſür das Regierungsgeſchwader ſieg
reichen Kampfe im März 1894 auf der Höde von Deſterro
von feindlichen Torpedos in den Grund gebohrt und verſenkt
Nach einiger Zeit wieder gehoben erhielt es den Namen Veinte
et quatro de Mago 24 Mah und tam nach Stettin auf die
Werft des Vnlkans um einem vollſtändigen UÜmbau unterzogen
8 werden der im Jahre 1897 beendet war Seit mehreren

ahren wurde es wieder unter ſeinem urſprünglichen Namen
zAquidaban geführt Als Linienſchiſf III Klaſſe datte es ſeinem
Alter entſprechend eine Waſſerverdrängung von nur 3100 t

war 85 m lang und 16 m breit bei einem Tiefgange von
6 m Seine Geſchwindigkeit 15 Seemeilen in der Stunde
Die Beſatzung beſtand regnlär aus 890 Mann Als Bewaffuung

rſt die Unterſuchung durch ärztliche Sachverſtändige ergeben
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Schiffe werden unter dem Kommando des Konteradmirals D

trug Aquidaban 4 ſchwer wöhnli üKelberg Schnellade ſonen a z d ernhe ge
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Pprovihzlalnachrighten
Calbe a 25 Jan Dem Landrat Pape der den

Kreis Calbe ſeſt 1889 verwaltet wurde der Titel Gehelwer
Reglerungsrat verliehen

Varby 26 Jan Ueber das ſchwere Unglück dem
auf der Grube Neue Hoffunng bei Pömmelte zwei Bergleute
zum Opfer fielen berichlet man noch Ein durch den Förderſchacht
herniederſauſendes Grubenholz Stempel traf die Grubenſchmlede
Teucher und Sauer von hier und zwar ſo unglücklich daß
Teucher unterwegs an den erllttenen ſchweren Verletzungen ſtarb

ein Sauer wurde ein Arm zerſchmetiert und er mußte ſchwer
verletzt nach Barby gebracht werden Beide Verungliückte ſind
verheiratet Wodurch das Unglück herbeigeführt worden iſt ſteht
wohl noch nicht feſt Entweder iſt ein Stempel bei dem täg
lichen Einfahren der Grubenhölzer in den ſog Einſchichten
ſtecken geblieben hat ſich ſpäler gelockert und iſt in die Tiefe
geſauſt oder es iſt ein Grubenholz qus Verſehen auf dem Förder
wagen liegen geblieben und zwar ſo daß das eine Ende über
den Rand herausragte iſt dann durch die Maſchine mit in die
Höhe geriſſen worden und auf halbem Wege abgeſtürzt

Torgan 25 Jan Eine Pärenjagdl fand nenllch hier
ihren Abſchluß Das Tier war einer Zigennertruppe entflohen
und ſprang in kühnem Satze von der Eilbbrücke herab in den
Strom Am Hafen wurde der Ausreißer zurückgetrieben Ueß
ſi jedoch nicht fangen erſt nach längerer Jagd erlag er der
icheren Kugel

Orden sverleihnn g n BVerliehen wurde Dem General
hofintendanten Erich Schmid und dem Kammerherrn und Hofiheater Jnten
danten Frhrn v Waugenheim beide zu Brannſchweig der Rote Adler
Orden zweiter Klaſſe dem Kammerfekretär und Sekretär des Hofjagdamtes Ernſt

Winkelvos zu Brannſchweig und dem Bürgermelſter Kari ZJerb e zu
Blankenburg a H der Rote Adler Orden vlerter Klaſſe dem Kainmerherru
und Burghanptmann v Trauwitz Hellwig zu Blankenburg a H der
Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Kommandenr des Herzoghich
Brannſchweigiſchen Gendarmieriekorps Oberſilentnant Lieberkühn zu Braun
ſchweig und dem Forſtmeiſter Guſlav Gebhardt zu Heimburg im Kreiſe
Blankenburg der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe den Hofſtaatsſekretären
Max Eggeling und Robert Salle dem Jntendänturſekretär beim Hof
theaier Emil Müller und dem Kammerdiener Julius Ferdinand ſämt
lich zu Braunſchwelg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Lehrer
Hermann Hartung zu Erfurt dem Lehrer und Organiſten Richard Blum e n
berg zu Stolberg a H im Kreiſe e und dem Lehrer a D Ludwig
Weidig zu Löbejün im Saalkreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern dem Amtsdiener Wilheim Meltendorf zu
Groß Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe dem Förſter Panl Rohe
loff zu Piichaeſſtein im Kreiſe Blankenburg dem OLobermeiſter der Müller
zwangsinnung Mühlenbeſitzer Hermann Heinrich zu Prettin im Kreiſe
Torgau und dem Drehermeiſter Wilhelm Schul z zu Sangerhauſen das KRlli
gemeine Ehrenzeichen dem Bootsmann Ernſt Wedanu in Parey a E ins
zweiten Jerichowſchen Kreiſe die Rettungsmedallle am Bande Den na
benannten Offizieren 2e wurde die Erlanbnis erteilt zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußziſchen Orden und zwar des Ritterkreuzes e ſter Klaffe
des Königlich Sächſiſchen Albrechts Ordens dem Major Ritter und Edien
v Oetinger aggregiert dem 6 Thür Jnf Reg Nr 95 dem Hauptmann
Stettmund v Brodororti in demſelben Regiment ſow e den Hanpilenten
Handt und v Memerty beide im 7 Thür Juf Reg Nr 96 des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens den Oderlentnants v Gersdorf
und v Normann dem Lentnant Frhrn v Seckendorff ſämtüch im
7 Thür Juf Reg Nr 96 ſowie dem Leutnant Bergell im 6 Thür Jnf
Reg Nr 95 der Königlich Sächſiſchen Friedrich Auguſt Pleballle in Sier
dem Feldwebel und Stabshoboiſten Miän rer dem Feldwebel Abe mar und
dem Vizefeldwebel Gramann ſämtkich im 6 Thifr Jnſ Reg Nr 95 ſowie
den Feidwebeln Vogel und Heidenreich beide im 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Königlich Württemdergiſcheis
FrledrichsOrdens dem Hanptmann v Beſſel im 8 Thür Jnf Reg
Nr 95 der Königlich Württembergiſchen ſllbernen Verdienſimedaille dem
Vizefeldwebel Hörnlein in demſelben Regiment des Ritierkrenzes zweilen
Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Ober
leutnant Heu ſer Abjutanten des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 des Rüter
krenzes erſter Klaſſe des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des
Löwen dem Oberſtabsarzt Dr Thiele Regimentsarzt des 8 Thür Jnf
Reg Nr 153 der dem Herzoglich SachſenErnehiniſchen Hans Orden an
gereihten ſitbernen Verdienſtmedaille dem Vizefeidwebel Minnth im 6 Thür
Jnf Reg Nr 95

Zerbſt 24 Jan Auf eigenartige Weiſe ver
ung lückte geſtern früh der Rangierarbeiter Albert Kühn auf
dem hieſigen Güterbahnhofe Er ſtand auf dem Trittbrett einer
in voller Fahrt befindlichen Maſchine und ſtreifte im Vorbel
fahren an ein an der Stelle ſtehendes Fuhrwerk wodurch er
beruntergeriſſen wurde der am Kopf ſchwer verletzt wurde
und außerdem eine Rippenquetſchung erlltt wurde nach dem
Kreiskrankenhauſe gebracht

Cöthen 24 Jan Die elektriſche Zentrale iſt
ſoweit fertig geſtellt daß etvva Mitte März mit der Abgabe von
elektriſcher Energie an die Konſumenten begonnen werden kann
Die Zahl der Abnehmer iſt bis jetzt ſchon verhältnismäßig groß
180 Anſchlüſſe für Licht und Kraft ſind berells angemeldet und
zum Teil auch ſchon ausgeführt Auch das benachbarte Dorß
Geuz iſt an das Leitungsnetz angeſchloſſen Neben der
Straßenbeleuchtung ſind dort 16 Abnehmer für Licht und Kraſt
gemeldet

Saalfeld 25 Jan Schadenfeuer Jm Höhenorte
Wiltmannsgerenth brannte das Anweſen des Landwirts Krauße
vollſtändig nieder Jn den Flammen ſind auch zwei Schweine
umgekommen außerdem iſt das geſamte Mobiliar verbrannt
Das Feuer entſtand durch Exploſion einer Stalllaterne

Leipzig 25 Jan Der nene Amtshauptmann von
Leipzig Wie nach den Lpz N verlantet wird zum
Nachfolger des Amtshauptmanns Heink der Döbelner Amtshaupt
mann Kammerherr von Noſtitz Wallwitz ernannt werden
ger Noſtitz Wallwitz wird ſein Leipziger Amt am 1 April
antreten

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
2

Leltung Otto Sonne
Veranlworilich für den politiſchen Teil Dr Friz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichienz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſur den
Bern e Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Eeiten
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vertriebsges Kgl Pr Lott Einn
K 1400 Sorfin Neus Schönhauserstrasse 10

L Müitor Borfin Breitestrasse S

S 28000 Exemplare verkauftä
Soeben 20 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang

mFeeboie ern v k
Maschinenbau Etektroteechn Baugewu Tiefb useimnie Iinmungsber St zatsguks

Fonindustrieechule

Sie sparen
1000 Mark jährlich

an Beleuchtungskosten
wenn Sie statt gewöhnlichen Glühlampen

30 elektrische Auer Oslampen
nstallieren lassen Bei grösseren oder kleineren Anlagen stehen die Ersparnisse in demselben Verhkltnis S

ODeutsehe Basglählieht Axtiengesellschaft

S Auergeseſischaft
h Sorlin SW 13 Alte Jakobstr 130

on Emil Roceeo
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
Die Vielſeitigkeit des Jnbalts erglbt nachſtebende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend auerkaunt worden

Vorwort a g S e rAilgemeines Anſtand Nakſir Taufe e Konfirmation e
d W Verlobung Der Poltereobendz nnd Unterordnung Vom Sie Teacding Die Hohen

Todesſfall Beerdigung TrauerPerſönliches Die Haltung des og rbefittKörxers Die äußere Erſcheinung Loglierbefuch Trinkgelder Dienſiboten

Die Toilette Aus der Oeffentlichkeit mAus der Geſellſchaft Der Ve Theater und Konzert Im Gaſt

t

ereeneien
Dresden Radebeul 3 Arzt Pro

Infolge cher milden Lage Säech 20Winterkuren
besonders geeignet

E Manau

ſuch Einladungen Der Empfarg haus in Caf 6 Auf der Straße
Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Reiſen Vom

karte Vom Grüßen Die Unter Nauchen
Haltung Anredeformen All
emeines liber den Umgang mit Verſchiedenes Etivas über Ge

Dainen Winke zur Beherzigung ſcheuke Der briefllche Verkehr
für junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikelte bei Hoſe Allerlei Zu haben bei allen grösserou installationsgeschüäften
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltnngsſpiele Wetiten Gerichtl Taxotor u breid Auktionntor gDramatiſche Aufführungen Zur Geſchichte des Tanzes i Anguſtaſtraſße 19 h JPebende Bilder Maskenball Neue Gefellſchaftstänze pe za 91 Se a ik zur igrhe vz3e IIIAuktionen h CStimmen der Preſſe ng v Josso ar bebn JHoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Noccos Um i er 4Dekorationn u Hutblumengann Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen präp Palmen in allen Preislagenklaren pſychologiſch gelübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne ſin gefell e Eigene Vinderel wer lſchaftilchen Verkehr Nicht nur üngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per 1ſonen werden das munter zum Teil Humortſtiſch geſchriebene u Ber J5 gnügen leſen azar t S J 7 h8 i Buch e e und nnlerriee e e zeznals Se meorgtrasso 2 en

elehrſamem Ton lber gefſellſchaftliche Sitten atlonol ZeitungTFin geeiqnetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell S r
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsformen in Gefeiltſchaft 2 S SFamille und Oeffentlichkeit ferner gibt es fein finnige Natſchläge in Bezug

gitf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele hz Deutſche Poſtzeitung e e e JDas Buch durchmuſtert die heutigen Um ger der gebitdeten s Vér u n JWelt und beleuchtet ſie i Werneenge Sprache zu zweckmäbiger 8 Wege krsat fit n

nbamvendung ct Halle g S Otto Iendel focheter ſteh der Wedte Gie eCa 50 Dizd Korsetts eBedeutend die biwerden zur Bülfte des Ereises ausv rerkauft elun Sperngstoffe

mit Havd und Dampfbetrieb in losem und festem Gebirge

bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischerWeszer Kohle Fereg Ah Kall Oel etc

Verlagsbuchbaud lang

e

Glü eet

Koch Hauvhaltungs und Inäustrieschule
Dresden BRinasewitz Schubertſtr 34

Aelteſte Haushalt Schule Sachfens Eigene Villa am Waldpark imlt Spiel
plintz n ſ w Gründklichſte wirtſch m v Ansbildung ſür Beruf u HausJahrespenſion mit Unterricht 700 Mk balbj 400 Mk Muſik undSprachen extra Proſpekt gratis Die WVorſtebherin A Sohoel

Waſchaefaſe
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12
Mitalied des Nabattſparvereins h

e Se halze Nnirner v S Meiselbohrungen anter Garantie von D ame z t uehi en Präertnh etnet r 5 Diamantbohrungen Keregewieoungen en
s General Depot ar Central Verkaufs Gesellsehnft 27 tuch und moderne Auzugſtoffe fur hs82 Deutscher Winzervereine m b Bitgtie 8 Wasserbeschaffu Brunnenbauten Anlagen Herren und Knaben verſende billigſt t

23 Woniſene Speztalmar ken nene e e e rfeid1903 Piedestlder M 1 1900er Riuxer Rgſenzarten l 29 e voter h en du ch e n pS e Se er er encte en gete icnanscdiäge dereiwingen Gemüse Konserven3 190 ler Assmanushiuser 130 u höher p Flasche ohne Gias 1 ſenaen tio t e s
Boi 12 Flaschen 1090 Rabatt Auf Wunsch voliständie s Preisſaten 5 FW Ft Iſſf ſ ſ ſ 7 6 v und bochf Frucht Konserven

ler P
rohhackischeſiefbohtwerhe m Fräulein enth pe
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ſowie holſteiner und noverſcher 5 eiesdempliocomeblen D R P Wasserreiniger System Jewell 2Acker II agenpferdoe Apparate und Maschinenfabriſc Der beuntigen Ausgabe unſeres

J GönRiNG Offenbach am Main Blattes liegt ein Lotterie Proſpektv avrölveenſtrafje 7 früher Beh Sandweheſcahe 23 Chr Körber d be Wei woranf wir unſere Leh möchten er
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